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Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Oberſtudiendirektor der Studienrat Hans 
Seifert an dem ſtädtiſchen Gymnaſium in 
Wuppertal⸗Elberfeld (ihm iſt die Leitung der ſtaat⸗ 
lichen Hildaſchule, Oberſchule für Mädchen, in 
Koblenz übertragen worden), 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrerinnen⸗ 
bildung in Schneidemühl der Dozent Dr. Gerhard 
Bergmann, 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Oldenburg i. O. der Studienrat Dr. 
Walther Borvitz, 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrerinnen⸗ 
99172 in Schneidemühl der Studienrat Dr. Fritz 
tee, 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Dortmund der Dozent Willi Hoff⸗ 
U e 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Oldenburg i. O. der Schulrat Heinrich 
Kickler, 

zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Beuthen OS. der Dozent Franz Neu⸗ 
mann, 


zum Abteilungsvorſteher und Profeſſor beim 
Geophyſikaliſchen Inſtitut in Potsdam der Profeſſor 
Dr. Martin Röſſiger, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Freiburg i. Br. der planmäßige außerordentliche 
Profeſſor Dr. Horſt Müller, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Kiel der außerordentliche Profeſſor Dr. Wolfgang 
Siebert daſelbſt, 


zum Studienprofeſſor am Bayeriſchen Staats⸗ 
konſervatorium der Muſik in Würzburg der Studien⸗ 
rat Dr. med. Eduard Eichler, 


zum außerordentlichen Profeſſor an der Staat⸗ 
lichen Akademie der Tonkunſt in München der 
Studienrat Franz Dorfmüller 


zu Direktoren und Profeſſoren beim Staatlichen 
Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem die Ab⸗ 
teilungsleiter und Profeſſoren Erich Kindſ cher 
und Dr.⸗Ing. Herbert Sommer, 


zum Regierungs- und Schulrat in Osnabrück 
der bisherige Kreisſchulrat Auguſt Hab Dow 


zum Abteilungsvorſteher und Profeſſor beim 
Geodätiſchen Inſtitut in Potsdam der Obſervator 
und Profeſſor Dr. Friedrich Pavel. 


Es iſt übertragen worden: 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Ernſt Braun unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät der 
Univerſität Roſtock der Lehrſtuhl für Pſychiatrie und 
Neurologie, 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Rudolf Heinz unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Mathematiſch⸗Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Abteilung der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Leipzig der Lehrſtuhl für Geologie 
und Paläontologie, 


dem nichtbeamteten außerordentliche Profeſſor 
Dr. Karl Lohmann unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät der 
Univerſität Berlin der Lehrſtuhl für Phyſiologiſche 
Chemie, 


dem nichtbeamteten außerordentliche Profeſſor 
Dr. Curt Rühland unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Rechts⸗ und Staatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Greifswald der 
Lehrſtuhl für Offentliches Recht, 


dem Bezirksgeologen und Profeſſor Dr. Walter 
Schriel unter Ernennung zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der Mathematiſch⸗Naturwiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Univerſität Göttingen der Lehrſtuhl für 
Geologie, 

dem Dozenten Dr. phil. habil. Herbert Seifert 
in Dresden unter Ernennung zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der Naturwiſſenſchaftlich⸗Mathematiſchen 
Fakultät der Univerſität in Heidelberg der Lehrſtuhl 
für Mathematik, 


dem Dozenten Dr. Ferdinand Was muth 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Tübingen 
der Lehrſtuhl für Zahnheilkunde, 


dem Dozenten Dr. Klemens Bauer an der 
Univerſität München unter Ernennung zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Staatlichen Akademie Braunsberg der 
Lehrſtuhl für Allgemeine deutſche Geſchichte, 


dem Dozenten Dr. Felix Boesler unter Er⸗ 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der 
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Univerſität Königsberg ein Lehrſtuhl für Wirtſchaft⸗ 
liche Staatswiſſenſchaften, 


dem Dozenten Dr. Hellmut Iſele unter Er⸗ 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der 
Univerſität Halle der Lehrſtuhl für Arbeitsrecht, 
Handelsrecht und Bürgerliches Recht, 


dem Dozenten Dr. Herbert Krüger unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg der 
Lehrſtuhl für Offentliches Recht, 

dem Dozenten Dr. Ulrich Knoche unter Er⸗ 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen 
der Lehrſtuhl für Klaſſiſche Philologie, insbeſondere 
Lateiniſch, 


dem Dr. phil. Walter Kuhn in Breslau unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau 
der Lehrſtuhl für Deutſche Volkskunde und oſt⸗ 
deutſches Volkstum, 


dem Profeſſor Dr. Wilhelm Tönnis unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin der 
Lehrſtuhl für Gehirnchirurgie, 

dem Dozenten Dr. Adolf Wendel in Marburg 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor 


in der Evangeliſch-Theologiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität Breslau der Lehrſtuhl für Altes Teſtament, 

dem planmäßigen Aſſiſtenten am Kunſtgeſchicht⸗ 
lichen Seminar der Univerſität Marburg Dr. Albert 
Kippenberger eine Kuſtosſtelle am gleichen 
Seminar. 


Es iſt beſtätigt worden: 
die Berufung des Studienrats Friedrich Franz 
Stier am Königſtädtiſchen Reformrealgymnaſium 


in Berlin zum Studiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Berlin. 


Es ſind 
worden: 
der ordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Münſter Dr. Heinrich 
Herzog, 
der ordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel Dr. Georg Stertz. 


* 


Der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Hamburg Dr. Otto Weſt⸗ 
phal iſt auf ſeinen Antrag entlaſſen worden. 


in den Ruheſtand verſetzt 


Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 
453. Entlaſſung von Staatsangeſtellten. 


Nach amtlichen Mitteilungen ſind aus dem 
Staatsdienſt entlaſſen: 


1. der bei dem Kataſteramt II in Herford als 
Bürvangeftellter beſchäftigt geweſene frühere 
Rottenführer der Henry Schmidt, 
geboren am 2. April 1900 in Herford, 


2. der zuletzt bei dem Kataſteramt in Naugard 
beſchäftigt geweſene Büroangeſtellte Guſtav 
Haaſe, geboren am 23. März 1894 in 
Oldenburg (Oldbg.), 


3. der bei der Kataſterverwaltung der Regierung 
Kaſſel (Abteilung Reichsbodenſchätzung) be⸗ 
ſchäftigt geweſene techniſche Angeſtellte Karl 
Wolf müller, geboren am 30. September 
1908 in Bernkaſtel⸗Cues, 


4. der zuletzt bei dem Kataſteramt in Stralſund 
beichäftigt geweſene Büroangeſtellte Hans 
Böckler, geboren am 31. Mai 1908 in Kiel, 


der beim Kataſteramt in Neidenburg beſchäftigt 
geweſene Büroangeſtellte Hans Schröter, 
geboren am 24. September 1894 in Bladiau, 


6. der bei dem Kataſteramt in Bitterfeld beſchäftigt 
geweſene Bürvangeftellte Karl Dietz, ge⸗ 
boren am 25. März 1902 in Hünfeld, 


7. der bei den Reichsbodenſchätzungsarbeiten im 
Kataſteramtsbezirk Prenzlau beſchäftigt ge⸗ 
weſene Kataſtertechniker Ewald Elſermann, 
geboren am 23. Oktober 1905 in Dortmund, 


8. der bei der Reichsbodenſchätzung des Bezirks 
Frankfurt a. / O. beſchäftigt geweſene techniſche 
Angeſtellte Bruno Lihs, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1907 in Dauer (Kreis Prenzlau), 


9. der bei der Kataſterverwaltung der Regierung 
(Reichsbodenſchätzung) in Koblenz beſchäftigt 
geweſene techniſche Angeſtellte Eduard 
Kuner, geboren am 24. April 1874 in 
Schonach (Baden), 


SU 
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10. der am 15. April 1937 aus dem Dienſtverhältnis 
bei der Regierung (Kataſterverwaltung, Reichs⸗ 
bodenſchätzung) in Lüneburg ausgeſchiedene 
Kataſtertechniker Guſtav Königs, geboren 
am 30. Juli 1902 in Duisburg, 

11. der zuletzt beim Kataſteramt in Gütersloh 
beſchäftigt geweſene Kataſtertechniker Friedrich 
Hehemann, geboren am 14. März 1902 
in Osnabrück, 

12. der beim Kataſteramt in Coſel OS. beſchäftigt 
geweſene Büroangeſtellte Albis Kyas, ge⸗ 
boren am 31. Mai 1902 in Kandrzin (Kreis 
Coſel), 

13. der beim Kataſteramt in Lötzen beſchäftigt ge⸗ 
weſene Büroangeſtellte Joſef Drabinſki, 
geboren am 20. Januar 1906 in Allenſtein, 

14. der beim Kataſteramt in Magdeburg beſchäftigt 
geweſene Büroangeſtellte Wilhelm Lindner, 
geboren am 22. Juni 1878 in Biere (Kreis 
Calbe a. / S.). 

Sie dürfen im Reichs⸗ und Staatsdienſt nicht 
wieder beſchäftigt werden. 


Berlin, den 28. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 3733. 


(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 407.) 


454. Zugehörigkeit von Beamten zu Frei⸗ 
maurerlogen, anderen Logen oder logen⸗ 
ähnlichen Organiſationen. 


Nach einem Erlaß des Herrn Reichs⸗ und 
Preußiſchen Miniſters des Innern vom 18. Auguſt 
1937 — II SB 6190 2/3368 — iſt unter Abſchnitt C 
ſeines Erlaſſes vom 7. Dezember 1936 — II 8B 
6190/4785 — (RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 19) 
aufzunehmen: 


„3. des Friedensbundes deutſcher Katholiken.“ 


Dieſer Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 31. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken, die Herren Reichsſtatthalter und die 
Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ und 
preußiſchen Dienftitellen. — Z II a 3741. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 408.) 


455. Nationalſozialiſtiſche 
Beamtenſchaft. 


Den Runderlaß vom 3. Dezember 1935 (MBli V. 
S. 1443), in dem ich die Beamten auf das regel⸗ 
mäßige Studium der nationalſozialiſtiſchen Tages⸗ 
preſſe, in erſter Linie des alten Kampfblattes der 
Bewegung „Der Völkiſche Beobachter“, hingewieſen 
und die Werbung dafür in den Behörden befür⸗ 
wortet habe, bringe ich erneut in Erinnerung und 
erwarte von der Beamtenſchaft, daß ſie dem Erlaß 
vollzählig entſpricht. 

Berlin, den 25. Auguſt 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 


(Unterſchrift.) 

An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden, Ge⸗ 
meindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts. — Abdruck an die oberſten 
Reichsbehörden, den Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, den Preußiſchen Finanzminiſter und das 
Reichsbankdirektorium. — II SB 6850/2872. 


* * 
* 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Berlin, den 8. September 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 
Bekanntmachung. — Z II a 3832. 
(RMinAmtsblOtſch Wiſſ. 1937 S. 408.) 


Preſſe und 


456. Gefolgſchaftsappelle und Gemeinſchafts⸗ 
veranſtaltungen bei öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben. 


1. Gefolgſchaftsappelle, die meiſt aus beſonderen 
Anläſſen oder aus Anlaß allgemeiner Gedenktage 
ſtattfinden, bekunden den nationalſozialiſtiſchen Geiſt 
der Betriebs⸗ und Behördenangehörigen und ihre 
Verbundenheit untereinander und mit den übrigen 
Volksgenoſſen. Sie werden, ſofern es ſich nicht um 
rein dienſtliche Angelegenheiten handelt, vom Dienſt⸗ 
ſtellenleiter im Einvernehmen mit den Vertretern 
der Deutſchen Arbeitsfront (DA.) und des Reichs⸗ 
bundes der Deutſchen Beamten (RDB.) — Be⸗ 
triebssbmann und Fachſchaftsgruppenwalter — 
anberaumt und durchgeführt. Die Zeit, die für 
einen vom Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda angeordneten allgemeinen Appell in 
Anſpruch genommen wird, gilt als Arbeitszeit. 

2. An den Appellen haben ſämtliche Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglieder teilzunehmen. Die Appelle ſind 
zeitlich ſo anzuberaumen und zu bemeſſen, daß eine 
Störung oder Schädigung der dienſtlichen Aufgaben 
nicht eintritt. 

3. Von den Gefolgſchaftsappellen zu unter⸗ 
ſcheiden ſind Gemeinſchaftsveranſtaltungen, zu 


Amtlicher Teil 409 


— . ẽ— ä — 


denen die DAF. und der RDB. als der NSDAP. 
angeſchloſſene Verbände einzeln oder gemeinſam in 
Erfüllung ihrer Aufgaben einladen. Die Beteiligung 
iſt freiwillig. Soweit Dienſtzeit (z. B. die letzte 
halbe Stunde vor Dienſtſchluß) in Anſpruch ge- 
nommen werden ſoll, haben die Vertreter der Ver⸗ 
bände rechtzeitig vorher die Genehmigung des 
Dienſtſtellenleiters einzuholen. Je nachdem, ob in 
einer Verwaltung oder in einem öffentlichen Be⸗ 
triebe die beamteten oder nichtbeamteten Ge⸗ 
folgſchaftsmitglieder zahlenmäßig überwiegen, wird 
zu Gemeinſchaftsveranſtaltungen in der Regel der 
R DB. oder die DAF. einladen. Beide Verbände 
üben innerhalb der einzelnen Dienſtſtellen bei der 
„Einladung zu Gemeinſchaftsveranſtaltungen grund⸗ 
ſätzlich Gegenſeitigkeit. 

4. Dieſer Runderlaß gilt auch für die nicht⸗ 
vertrauensratpflichtigen öffentlichen Verwaltungen 
und Betriebe. 


Berlin, den 27. Auguſt 1937. 


Im Einvernehmen mit dem Staatsminiſter der 
Finanzen und dem Reichsfinanzminiſter: 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden, Ge⸗ 
meindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts. — Abdruck an die oberſten 
Reichsbehörden, den Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, den Preußiſchen Finanzminiſter und das 
Reichsbankdirektorium. — II SB 6405/4037. 


* * 
* 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Berlin, den 8. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 3840. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 408.) 


457. Beſuch des Films „Mario“. 


(1) Der Film der Deutſch⸗Italieniſchen Film⸗ 
Union G. m. b. H. „Mario“ — ein Film vom Kampf 
um das neue Italien —, der das beſondere Intereſſe 
des Führers und Reichskanzlers gefunden hat, läuft 
in deutſcher Faſſung in ſämtlichen deutſchen Film⸗ 
theatern. 

(2) Der Film „Mario“ ift unter dem italieniſchen 
Titel „Vecchia Guardia“ auf Veranlaſſung des 
italieniſchen Regierungschefs Muſſolini unter ent⸗ 
ſprech ender Förderung durch den italieniſchen Außen⸗ 
miniſter, Graf Ciano, und anderer hoher italieniſcher 

erſönlichkeiten gedreht worden. 

(3) Er iſt die Wiedergabe einer authentiſchen 
Begebenheit aus der Geſchichte des italieniſchen 

ascio, wobei teilweiſe die in dem Film vor⸗ 


kommenden Perſonennamen unabgeändert aus der 
faſchiſtſchen Bewegung ſtammen. 

(4) Die angeführten Tatſachen und beſonders 
die freundſchaftlichen Beziehungen, die unſer Land 
mit Italien verbinden, machen es uns zur Pflicht, 
dem Film „Mario“ eine Verbreitung innerhalb 
Deutſchlands zu ſichern, die das Intereſſe der 
führenden Stellen beider Länder rechtfertigt. 

(5) Ich empfehle daher allen Beamten, An⸗ 
geſtellten und Arbeitern den Beſuch des Films auf 
das wärmſte. 

(6) Ich erſuche, die Beamten, Angeſtellten und 
1 in geeigneter Weiſe hiervon zu unter⸗ 
richten. 


Berlin, den 27. Auguſt 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden, Ge— 
meindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts. — Abdruck an die oberſten 
Reichsbehörden, den Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, den Preußiſchen Finanzminiſter und das 
Reichsbankdirektorium. — II SB 6980/1896. 

* * 
x 
Abſchrift zur Kenntnisnahme und weiteren Ver⸗ 
anlaſſung. 
Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 9. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
2 II a 3863. 

(RMin Amtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 409.) 


458. Beurlaubung von Beamten, Behörden⸗ 
angeſtellten und arbeitern zur Durchführung 
des Winterhilfswerkes. 

Die Beſtimmungen des Runderlaſſes vom 1. Juli 
1935 — II SB 6461/28. 6. — (RM Bli V. S. 875) 
finden auf das Winterhilfswerk des Deutſchen 
Volkes 1937/38 entſprechende Anwendung. 


Zuſatz für die Oberſten Reichsbehörden, den Preußiſchen 
Miniſterpräſidenten, den Preußiſchen Finanzminiſter, das 
Reichsbankdirektorium: 


Mit der Bitte um weitere Veranlaſſung. 
Berlin, den 30. Auguſt 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden, die Gemeinden, 
Gemeindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften 
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des öffentlichen Rechts. — Abdruck an die oberſten 
Reichsbehörden, den Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, den Preußiſchen Finanzminiſter und das 
Reichsbankdirektorium. — II SB 6461/4236, 


* * 
* 


Abſchrift zur gleichmäßigen Beachtung. (Vgl. 
ei an: Juli 1935 — RMinAmtsp DIHHWITT. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 10. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
2 II a 3888. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 409.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 


a) Für das Reich 


459. Pflegedienſt von Studenten der Medizin 
in den Aniverſitätskliniken. 


In Erkenntnis der Notwendigkeit, dem jungen 
Medizinſtudenten möglichſt frühzeitig eine Vor⸗ 
ſtellung von ſeinem künftigen Beruf zu verſchaffen 
und ihm damit Gelegenheit zu geben, gegebenenfalls 
noch rechtzeitig die getroffene Berufswahl zu ändern, 
insbeſondere aber, um ihn in enge Berührung mit 
den Kranken zu bringen und ihm ſo die praktiſche 
Krankenpflege zu vermitteln, habe ich durch den an 
die preußiſchen Univerſitäten gerichteten Runderlaß 
vom 6. Dezember 1934 — U I 3015 — genehmigt, 
daß Medizinſtudenten vom ſechſten Semeſter ab 
in der Zeit vom 15. Juli bis 15. September 
zum Pflegedienſt in den Univerſitätskliniken zu⸗ 
gelaſſen werden. 

Der ſtudentiſche Pflegedienſt hat die an ihn 
geſtellten Erwartungen erfüllt. Die Studenten 
haben durch die Mitarbeit in der praktiſchen Kranken⸗ 
pflege einen guten Teil der ärztlichen Aufgaben in 
lebendig⸗ eindrucksvoller Weiſe kennengelernt und 
Erfahrungen im praktiſchen Krankenpflegedienſt 
erworben, die für ihren künftigen Beruf äußerſt 
wertvoll ſind. 

Die gemachten Erfahrungen veranlaſſen mich, 
unter Aufhebung des Runderlaſſes vom 6. Dezember 


1934 — U 1 3015 — für alle Univerſitäten des 
Reiches mit ſofortiger Wirkung folgende Regelung 
zu treffen: 


1. Zum ſtudentiſchen Pflegedienſt können Stu⸗ 
denten der Medizin in den vorkliniſchen Se⸗ 
meſtern zugelaſſen werden, die immatrikuliert 
und dadurch gegen Krankheit und Unfall ver⸗ 
ſichert ſind. 


2. Der Pflegedienſt kann nur während der 
Semeſterferien ausgeübt werden. 


3. Die einzurichtenden Kurſe ſollen nicht mehr 
als 20 Studenten umfaſſen und nicht länger 
als vier Wochen dauern. Die Zahl der ſtu⸗ 
dentiſchen Hilfspflegekräfte darf ein Drittel der 
Geſamtzahl des in der Klinik vorhandenen 
ausgebildeten Pflegeperſonals nicht über⸗ 
ſchreiten. 


4. Verrichtungen, die einer beſonders geſchulten 
Hand bedürfen, ſind von ſtudentiſchen Hilfs⸗ 
pflegekräften nur unter Aufſicht auszuführen. 

5. Die Durchführung des Pflegedienſtes im 
einzelnen regelt der Klinikdirektor. Er hat 
beſonders die ſtudentiſchen Hilfspflegekräfte bei 
Beginn des Kurſes auf die mit ihrer Tätigkeit 
verbundene Verantwortung hinzuweiſen und 
ſie zur Vermeidung von Schadenserſatz⸗ 
anſprüchen an die Klinik zu gewiſſenhafter 
Ausführung des ihnen übertragenen Dienſtes 
zu ermahnen. 


6. Über die Teilnahme an einem Pflegekurſus 
wird ſeitens des Klinikdirektors eine Be⸗ 
ſcheinigung ausgeſtellt. 

7. Sofern beſondere Koſten dadurch nicht ent⸗ 
ſtehen, iſt den genannten Studenten Dienſt⸗ 
kleidung zu gewähren. 


Ich erſuche, das Weitere hiernach zu veranlaſſen, 
beſonders auch die Rektoren der Univerſitäten zu 
erſuchen, für geeignete Bekanntgabe dieſer An⸗ 
ordnung Sorge zu tragen. 


Die Direktoren der Univerſitätskliniken erſuche 
ich zu veranlaſſen, nach Ablauf des Winter⸗ 
ſemeſters 1937/38 über ihre Erfahrungen 
bei der Durchführung des Pflegedienſtes zu berichten 
und zu der Einführung des Pflegedienſtes als Pflicht⸗ 
fach für die Studenten der Medizin ſowie deſſen 
zweckmäßiger Ausgeſtaltung und Dauer Stellung 
zu nehmen. 

Um prüfen zu können, inwieweit den ſtuden⸗ 
tiſchen Hilfspflegern Verpflegung in der Uni⸗ 
verſitätsklinik zu einem ermäßigten Satz gewährt 
werden kann, erſuche ich, mir bis zum 1. Sep⸗ 
tember 1938 zu berichten, in welchem zahlen⸗ 
mäßigen Umfange die Univerſitätskliniken voraus⸗ 
ſichtlich jährlich durch den ſtudentiſchen Pflegedienſt 
in Anſpruch genommen werden. 


Zuſatz für die Hochſchulverwaltungen der Länder: 


In dem Bericht wollen Sie ſich, gegebenenfalls 
nach Benehmen mit der Finanzverwaltung, äußern, 
ob die Verpflegung in der Univerſitätsklinik zu einem 
ermäßigten Satz von 1 RM täglich möglich iſt und 
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ob die hierdurch entſtehende Mehrausgabe auf die 
Staatskaſſe übernommen werden kann. 


Berlin, den 1. September 1937. 


N Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Dienſt⸗ 
ſtellen der Preußiſchen Wiſſenſchaftsverwaltung 
und die Hochſchulverwaltungen der Länder (ohne 
Braunſchweig). — W J 3443/37, 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 410.) 


460. Praktikantenzeit für die im Arbeitsdienſt 
ſtehenden Abiturienten. 


Für die zur Zeit im Arbeitsdienſt befindlichen 
Abiturienten, die am 1. April 1938 das Ingenieur⸗ 
ſtudium aufzunehmen beabſichtigen, iſt — wegen 
der Verlängerung des Arbeitsdienſtes in dieſem 
Sommer — eine Vorpraxis von fünf Monaten 
ausnahmsweiſe ausreichend. 


Selbſtverſtändlich iſt die fehlende praktiſche 
Tätigkeit in den Hochſchulferien nachzuholen. 


Berlin, den 3. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 


An den Herrn Rektor der Techniſchen Hochſchule in 
Berlin. — Abdruck an die Herren Rektoren und 
Direktoren der deutſchen Hochſchulen l(aus⸗ 
genommen Techniſche Hochſchule Berlin), die Hoch⸗ 
ſchulverwaltungen der Länder und das Prakti⸗ 
kantenamt in Dortmund, Königswall 2. — Abdruck 
im Verfolg meines Schreibens vom 3. März 1937 
— W Ii 461 (a) —, betreffend Vorpraxis und 
Zwiſchenſemeſter, an das Reichs- und Preußiſche 
Wirtſchaftsminiſterium, das Reichs- und Preußiſche 
Arbeitsminiſterium, das Reichs⸗ und Preußiſche 
Verkehrsminiſterium, das Reichs⸗ und Preußiſche 
Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft, 
das Reichsluftfahrtminiſterium, das Reichskriegs⸗ 
miniſterium und Herrn Senator Boeck in Danzig 
(Rathaus) (durch das Auswärtige Amt). — WI 
3853/37. 

(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 411.) 


461. XXVII. Amerikaniſten⸗Kongreß. 


Nach einer Mitteilung der Mexikaniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin hat das Mexikaniſche Miniſte⸗ 
rium für Erziehung den Monat September 1938 
für den XXVII. Internationalen Amerikaniſten⸗ 
Kongreß feſtgeſetzt. Die genauen Tage des Kon⸗ 
greſſes ſtehen noch nicht feſt. Der Kongreß wird 
drei bis vier Wochen nach einer Tagung des gleichen 


Kongreſſes in Lima ſtattfinden, damit diejenigen 
Kongreßteilnehmer, die nach Peru gefahren ſind, 
auch nach Mexiko D. F. kommen können. 


Mit der Vorbereitung des Kongreſſes habe ich 
den Profeſſor Dr. Termer (Muſeum für Völker⸗ 
kunde) an der Univerſität Hamburg beauftragt. Ich 
erſuche, den intereſſierten Hochſchullehrern hiervon 
Kenntnis zu geben und ſie anzuweiſen, falls ſie teil⸗ 
zunehmen beabſichtigen, dies Profeſſor Termer 
in Hamburg mitzuteilen und mir einen Antrag auf 
Genehmigung zur Teilnahme baldmöglichſt auf dem 
vorgeſchriebenen Dienſtwege vorzulegen. Mittel für 
Reiſebeihilfen ſtehen mir nur in beſchränktem Um⸗ 
fang zur Verfügung. 


Berlin, den 9. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Groh. 


An die Herren Rektoren ſämtlicher deutſcher Hoch⸗ 
ſchulen. — Abdruck zur Kenntnis an die Herren 
Univerſitätskuratoren der preußiſchen Univerſitäten 
und die Hochſchulverwaltungen der Länder (außer 
Preußen). — WS IX A/3 


(RMinAmtsbldtſch Wiſſ. 1937 S. 411.) 


462. Arbeitspläne. 


Ich erſuche, der Reichsſtelle für Schulweſen in 
Berlin⸗Schöneberg, Grunewaldſtraße 6/7, und dem 
Deutſchen Zentralinſtitut für Erziehung und Unter⸗ 
richt in Berlin W 35, Potsdamer Straße 120, regel⸗ 
mäßig, beginnend zum Winterſemeſter 1937/38, je 
drei Stücke der Arbeitspläne zu überſenden. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 10. September 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Groh. 


An die Herren Direktoren der preußiſchen Hoch- 
ſchulen für Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildung, den 
Herrn Direktor der Hochſchule für Lehrerbildung 
in Saarbrücken und den Herrn Leiter der Vor⸗ 
arbeiten für die Eröffnung der Hochſchule für 
Lehrerinnenbildung in Koblenz. — Abſchrift zur 
Kenntnis und entſprechenden Veranlaſſung an 
die Unterrichtsverwaltungen der Länder mit 
eigenen Einrichtungen für die Lehrerbildung. — 
WL 2769. 

(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 411.) 


b) Für Preußen 
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Erziehung 


a) Für das Reich 


463. Anerkennung der Deutſchen Schule 
in Liſſabon. 


Im Einverſtändnis mit dem Auswärtigen Amt 
habe ich die Deutſche Schule in Liſſabon als eine 
den ſechsſtufigen öffentlichen höheren Schulen (Nicht⸗ 
vollanſtalten) Deutſchlands gleichwertige Schule 
widerruflich anerkannt. 


Berlin, den 4. September 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


Bekanntmachung. — E III f 1838 E I b, Z II a. 
(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 412.) 


464. Reichsſchulungsbriefe. 


Unter Hinweis auf meinen Runderlaß vom 
2. Oktober 1936 — E III a 1807 uſw. — (RMin.⸗ 
Amtsbltſch Wiſſ. S. 452) empfehle ich erneut die 
Reichsſchulungsbriefe der NSDAP. und DAF. als 
wertvolles Hilfsmittel für den Unterricht beſonders 
für die reifere Jugend. 

Dieſer Erlaß wird nur im NMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 4. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin, die Unterrichtsverwal⸗ 
tungen der Länder und den Herrn Reichskommiſſar 
für das Saarland in Saarbrücken. — E III a 
2100 E II, E IV, E V, E VI (b). 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 412.) 


465. Anerkennung der Deutſchen Schule 
in Brüſſel. 

Im Einverſtändnis mit dem Auswärtigen Amt 
habe ich die Deutſche Schule in Brüſſel als eine den 
ſechsſtufigen öffentlichen höheren Schulen (Nicht⸗ 
vollanſtalten) Deutſchlands gleichwertige Schule 
widerruflich anerkannt. 

Berlin, den 8. September 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 
Bekanntmachung. — E III f 1960 Z II a. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 412.) 


466. Beurlaubung der Angehörigen der H. 
vom Schulbeſuch zwecks Heranziehung zu 
landwirtſchaftlichen Hilfsarbeiten. 


Der Herr Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft hat angeregt, die 
Mithilfe der HJ. bei der Durchführung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiten auf weitere Hilfsarbeiten, 
wie Kartoffellegen, Kartoffelhacken, Kartoffelernten, 
Rübenverziehen und Rübenverſetzen, durch vorüber⸗ 
gehende Beurlaubung der Angehörigen der HJ. 
vom Schulbeſuch zu ermöglichen. 


Bei der hohen Bedeutung, die der Mithilfe der 
älteren Volksſchulkinder für die Durchführung 
folder landwirtſchaftlichen Hilfsarbeiten bei vor⸗ 
liegendem Arbeitsmangel zukommt, bin ich bereit, 
der Anregung des Herrn Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft ſtatt⸗ 
zugeben. Ich erſuche Sie, anzuordnen, daß der⸗ 
artige Geſuche von den Schulaufſichtsbeamten und 
Schulleitern von Fall zu Fall einer ſorgſamen und 
wohlwollenden Prüfung unterzogen werden. Der 
beantragte Urlaub iſt zu erteilen, ſoweit die wirt⸗ 
N Belange dies als notwendig erſcheinen 
aſſen. 


Berlin, den 9. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder und den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken. — Für Preußen: An die Herren Re⸗ 
gierungspräſidenten und den Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
Volks⸗ und Mittelſchulen). — E II a 1688 (b). 


Der vorſtehende Erlaß wird auf die höheren und 
mittleren Schulen ausgedehnt. 


Dieſer Erlaß wird nur im MMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 9. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
höheres Schulweſen und Abteilung für Volks⸗ 
und Mittelſchulen), die Herren Regierungspräſi⸗ 
denten, den Herrn Reichskommiſſar für das Saar⸗ 
land in Saarbrücken und die Unterrichtsverwal⸗ 
tungen der Länder. — E III a 2308 E II d. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 412.) 
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467. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 15 (S. 366). 


Aufſchrift des Buches 


Verfaſſer | 


Verlag 


RM 


Preis | 


Be⸗ 
merkungen 


— — —— ä N—H——U—cU⅛VUͥv J.... 3 ———— 


Allgemeine Volkswirtſchaftspolitik. 
Verwaltungsrecht. 


Von tapferen, heiteren und gelehrten 
Hausfrauen. 


Die Schlacht für Deutſchland. Ein Blick 
in die Ernährungs⸗ und Rohſtofflage. 


Unſer großer König. 


Abriß der deutſchen Geſchichte von 
1648 bis 1792. ſchich 
Das Kriegsflugzeug. Flugzeugarten, 


militäriſche und techniſche Anforde⸗ 
rungen. 


Konſtruktion der Segelflugzeuge. 
Aerodynamik und Flugzeugbau. 


Flugzeugführung. Luftverkehr und 


Segelflug. 


Triebwerk und Sondergebiete des Flug⸗ 
weſens. 


Handbuch für den Luftfahrtunterricht. 
I. Teil, II. Teil u. III. ae 30 Folgen. 


Bordbuch D 2495. Mit einem Vorwort 
von Generalmajor Chriſtianſen. 


Hals über Kopf. Geſchichten vom Fall⸗ 
ſchirm und was man davon wiſſen muß. 


Die Judenfrage. Stoff und Behandlung 
in der Schule. 


Die Zeitung im Dienſte der Raſſenkunde. 

Die körperliche Erziehung in den Ent⸗ 
wicklungsſtufen als Grundlage der 
Jugendführung. 


Hochſchule für Lehrerbildung Hirſch⸗ 
berg i. Rſg. Jahresbericht 1935/36. 


Grundlage und Geſtalt ganzheitlicher 
Unterrichtsweiſe. 


Luft i len. 
un. en 


Ein Luftſchutz⸗ 


Urſprung und Weſen des Sports. Leibes⸗ 
übungen und körperliche Erziehung in 
Theorie und Praxis. 


Aus dem weſtfäliſchen Bauernleben. 
Meerſagen. 
Sajo und ihre Biber. Wie Sajo und ihr 


Bruder mit zwei Biberkindern Freund⸗ 
ſchaft hielten. 


H. Merkel, H. Buwert | 
Wilhelm Studart, 


Walter Scheerbarth 
Elfe Bogler-Eichler 


Otto Daumann, 
Paul Skriewe 
E. und W. Hoppe 
Walther Eckhardt 
Georg W. Feuchter, 
Richard Schulz 
Waldemar Beyer 
Roland Eiſenlohr 
Roland Eiſenlohr 


Roland Eiſenlohr 


Alfred Schlie 


Lieſel Bach 
E. K. Beltzig 
Ernſt Dobers 


Ernſt Dobers 
Hans Möckelmann 


J. E. Heyde, H. Märtin 
Fritz Tegeder 
A. Hirn 


Karl Immermann 


Irmgard Preſtel 


Wäſcha⸗kwonneſin / 
Grau⸗Eule 


Leipzig, Kohlhammer, 
Abt. Schaeffer 

Leipzig, Kohlhammer 
Abt. Schaeffer 

München, Lehmann 


Halle a./ S., Schroedel 
Halle a. / S., Marhold 


Leipzig, Kohlhammer, 
Abt. Schaeffer 


Berlin, de Gruyter 


Berlin, de Gruyter 
Berlin, de Gruyter 
Berlin, de Gruyter 


Berlin, de Gruyter 
Duisburg, Lange 
Berlin, Zeitgeſchichte 
Stuttgart, Franckh 
Leipzig, Klinkhardt 
Leipzig, Klinkhardt 


Berlin, Weidmann 


Langenſalza, Beltz 


Langenſalza, Beltz 


Langenſalza, Beltz 


Berlin, Weidmann 


Berlin, Hillger 


Berlin, Hillger 
Stuttgart, Franckh 


2,80 
geh. 2,80, 
geb. 3,80 

0,60 
geh. 1,50 


1,62 


1,62 
geh. 7,50 
geh. 7,50 


geh. 7,50 
11,75 
4,80 
3,20 

geh. 1,50 


geh. 1,20 
geh. 4,80 


geh. 5,80, 
geb. 6,80 


geh. 22 
geb. 5,— 


geh. 0,50, 
geb. 0,90 


10% 


0,35 
0,35 
4,80 


S v. 10—12 
L 


8 
. 15 


C. 
23 


15 


© 0g 


13 


L (V). 


x 
(höh. Sch.) 


S v. 13 
S v. 10 
S v. 12 
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Nr. Aufſchrift des Buches 


Verfaſſer 


2414. Sölve Solfeng, das Sonntagskind. Eine 
Erzählung aus Norwegen. 


2415. Fiſche und Fiſcher. Erlebniſſe im Reich 
St. Petri. 


2416. Der Alte Fritz. Volksgeſchichten. 


2417. Motu und Miromotu. 
geſchichte aus Alaska. 


2418. Dirk Winlandfahrer. 


Hans Aanrud 
Karl Rühmer 


Paul Zaunert 


Eine Bären⸗ Otto Boris 


2419. Goethes Lebensanſchauung als Erlebnis | Paul Vogt 
der heutigen Zeit. 
2420. Gebot und Erfüllung. Aussprüche — Ge- Hölderlin 


danken — Weisheiten. 


2421. Chemie und Luftſchutz. Für Volks-, 
Mittel⸗ und Berufsſchulen. 


2422. Fiſchfang im Binnenwaſſer. 
2423. Auf deutſchem Boden um die Erde. 
2424. Schleſiſches Brauchtum. 


Colin Roß 


2425. Durch Kolonialpolitik zur Weltmacht. Walter Hedler 


*2426. Märkiſches Heimatbuch. Hrsg. von der 
Staatlichen Stelle für Naturdenkmal⸗ 
pflege in Preußen. 


2427. Der Kaukaſus und ſeine „hundert“ Völker. 
2428. Vom Kienſpan bis zu den Lichtwundern 


der Neuzeit. I. Teil: Licht und Lampen 
unſerer Ahnen. 


Karl Behrens 


Hjalmar Kutzleb 


P. Pudſchies, A. Schrön 


Karl Rühmer, Erich Stahl 


Hans Chriſtoph Kaergel | Breslau, Priebatſch 


Egon von Kapherr 


Verlag Preis Be⸗ 
RM merkungen 
Stuttgart, Franckh 2,80 S v. 10 
München, Knorr & Hirth 3,80 S v. 15 
Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 12 
Stuttgart, Thienemann 4,20 Sl? 
Berlin, Weſtermann 2,20 S v. 13 
Berlin, Verlag für Kultur geh. 2,50, x 
und Wiſſenſchaft geb. 3,5 
Ebenhauſen bei München, 2,.— e 1b) 
Langewieſche⸗Brandt 
Berlin, Nauck geh. 4,— 2 
| IR, B) 
Nürnberg, Spandel 9.— L 
Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 14 
geh. 1,20 S v. 12—14 
(nur geb.) 
(beſonders in 
Schleſien) 
Berlin, Brücke zur Heimat geh. 1,50, L 
geb. 2,50 S v. 15 
(nur geb.) 
Neudamm, Neumann 5,.— L 
| 
Langenſalza, Beltz 0,70 S v. 12—14 
Langenſalza, Beltz 0,85 S v. 12—14 


Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Bücher werden „empfohlen“, die übrigen Bücher gelten als „zugelaſſen“. 


Berlin, den 13. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


Bekanntmachung. — E III a 2425. 


468. Neiſekoſten und Anterhaltszuſchüſſe 
für Studienreferendare, Beſchäftigung der 
Studienreferendare bis zur Pädagogiſchen 
Prüfung und Ernennung der Studien⸗ 
referendare zu Studienaſſeſſoren. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 7. Juni 1937 
— FE III o 1200 Z 1a — (RMinAmtsbldotſch Wiſſ. 
S. 289 und 304). 


Durch die Ablegung der Pädagogiſchen Prüfung 
der Studienreferendare vor dem Philologiſchen 
Landesprüfungsamt ſind gegenüber den bisherigen 
Vorſchriften einige Anderungen notwendig ge- 
worden. 


(RMinAmtsbl OtſchWiſſ. 1937 S. 413.) 


Ich ordne hierzu folgendes an: 
A 


Erſtattung von Reiſekoſten für die Fahrten der 

Studienreferendare zur Ablegung der Pädago⸗ 

giſchen Prüfung vor dem Philologiſchen Landes⸗ 
prüfungsamt. 


1. Den Studienreferendaren können die Koſten, 
die ihnen durch die Fahrten vom Ausbildungsorte 
zur Ablegung der Pädagogiſchen Prüfung entſtehen, 
in gewiſſen Grenzen erſtattet werden. Ich verweiſe 
dieſerhalb auf die Beſtimmungen in Nr. 22 Teil III 
der Preußiſchen Reiſekoſtenbeſtimmungen vom 
15. Dezember 1933 (Weidmannſche Taſchenausgaben 
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Neue Folge Heft 2 S. 273 und 274). Studien⸗ 
referendaren, die keinen Unterhaltszuſchuß erhalten 
haben, aber ſonſt bedürftig ſind, können die Fahr⸗ 
koſten ebenfalls erſetzt werden. 


2. Den Studienreferendaren, die die Be⸗ 
dingungen in Abf. 1 erfüllen und denen die Fahr⸗ 
koſten erſetzt werden und die daneben auch Zuſchüſſe 
erhalten können, ſind rechtzeitig Vordrucke für die 
Reiſekoſtenrechnungen mit dem Auftrage zuzuſtellen, 
die Rechnung nach der Prüfung Ihnen zur An⸗ 
weiſung zuzuſenden. In der Rechnung iſt an⸗ 
zugeben, welche Unterhaltszuſchüſſe der Studien⸗ 
referendar im zweiten Vorbereitungsjahr bis zur 
Ablegung der Prüfung erhalten hat. 


3. Die Fahrkoſten und Zuſchüſſe ſind auf die 
zuſtändigen Regierungshauptkaſſen zur Zahlung an⸗ 
zuweiſen und bei Kap. 175 Tit. 27 des Haushalts 
meiner Verwaltung als Mehrausgabe zu verrechnen. 


B 


Zahlung von Anterhaltszuſchüſſen bis zur Ablegung 
der Pädagogiſchen Prüfung. 


Die Vorbereitungszeit der Studienreferendare 
endet am 30. September oder 31. März j. Is. Es 
iſt in Zukunft nicht möglich, die Pädagogiſche 
Prüfung vor dem Philologiſchen Landesprüfungs⸗ 
amt bei allen Studienreferendaren bis zum Abſchluß 
der zweijährigen Vorbereitungszeit abzunehmen. 
Auf Grund von Abſchn. D 1 des Runderlaſſes des 
Preußiſchen Finanzminiſters vom 24. Februar 1936 
(PrBeſBl. S. 45) in der Faſſung des Runderlaſſes 
vom 7. September 1936 (PrBeſBl. S. 209, Weid- 
mannſche Taſchenausgaben Neue Folge Heft 2 
S. 270) genehmige ich, daß die den Studienreferen⸗ 
daren im zweiten Vorbereitungsjahre bewilligten 
Unterhaltszuſchüſſe auch nach Beendigung der Vor⸗ 
bereitungszeit bis zur Ablegung der Pädagogiſchen 
Prüfung bzw. bis zur Ernennung zum Studien⸗ 
aſſeſſor (vgl. Abſchn. D) weitergezahlt werden, wenn 
die Vorausſetzungen für die Zahlung erfüllt ſind. 


C. 


Beſchäftigung der Studienreferendare bis zur 
Ablegung der Pädagogiſchen Prüfung bzw. bis 
zur Ernennung zu Studienaſſeſſoren. 


Die Studienreferendare, deren Vorbereitungs- 
zeit am 30. September bzw. 31. März endet und 
die die Pädagogiſche Prüfung vor dem Philologiſchen 
Landesprüfungsamt noch nicht abgelegt haben, 
können vom 1. Oktober bzw. 1. April ab zunächſt 
noch nicht als Studienaſſeſſoren für eine entgeltliche 
Beſchäftigung in Ausſicht genommen werden. Da 
ſie ſich nach Anweiſung des Philologiſchen Landes⸗ 
prüfungsamts für die Einberufung zur Prüfung 
bereitzuhalten haben, muß ihnen die Möglichkeit 
gegeben werden, ſich auf die mündliche Prüfung 
vorzubereiten. Die Studienreferendare, die zur 
Pädagogiſchen Prüfung zugelaſſen worden ſind, 
können ſich alſo über den 1. Oktober bzw. 1. April 
hinaus auf Wunſch zur weiteren Vorbereitung auf 
die Prüfung oder für eine Tätigkeit außerhalb des 


Schuldienſtes beurlauben laſſen. Auf Antrag können 
ſie aber auch an der bisherigen Schule weiter ver⸗ 
bleiben oder der höheren Schule zur unentgeltlichen 
Beſchäftigung zugewieſen werden, der ſie nach 
beſtandener Pädagogiſcher Prüfung als Studien⸗ 
aſſeſſoren zugewieſen werden ſollen. Es ſoll ihnen 
während dieſer Zeit die Möglichkeit gegeben werden, 
dem Unterricht anderer Lehrer in ihren Fächern 
beizuwohnen und ſich ſonſt in geeigneter Weiſe auf 
die mündliche Prüfung vorzubereiten. In ganz 
beſonderen Ausnahmefällen, insbeſondere dann, 
wenn Studienaſſeſſoren beſtimmter Fachgruppen 
für vorhandene Lehraufträge nicht zur Verfügung 
ſtehen, können die Studienreferendare vom 1. Ok⸗ 
tober bzw. 1. April ab bereits zu entgeltlich vollen 
oder ſtundenweiſen Beſchäftigungen herangezogen 
werden. In allen Fällen müſſen die Studien⸗ 
referendare zur Ablegung der Pädagogiſchen 
Prüfung vor dem Philologiſchen Landesprüfungs⸗ 
amt ausreichenden Urlaub erhalten. Zuſätzliche 
Lehraufträge können Studien referen daren 
nicht übertragen werden. Dieſe können ihnen erſt 
vom Tage der Ernennung zum Studienaſſeſſor ab 
(vgl. Abſchn. D) zugewieſen werden. 


Ausnahmsweiſe gegen Entgelt voll beſchäftigte 
Studienreferendare erhalten bis zur Ernennung 
zum Studienaſſeſſor eine Beſchäftigungsvergütung 
nach Abſchn. B des Runderlaſſes vom 24. Februar 
1936 (PrBeſBl. S. 45, Weidmannſche Taſchen⸗ 
ausgaben Neue Folge Heft 2 S. 269). Stundenweiſe 
Beſchäftigungen, für die eine Vergütung für Hilfs⸗ 
unterricht gezahlt wird, find auf höchſtens zehn 
Wochenſtunden zu beſchränken. 


D. 


Ernennung der Studienreferendare zu Studien⸗ 
aſſeſſoren. 


1. Die Studienreferendare können erſt nach 
Ablegung der Pädagogiſchen Prüfung und Aus⸗ 
ſtellung des Prüfungszeugniſſes zu Studienaſſeſſoren 
ernannt werden. Auf Grund von § 24 des Deutſchen 
Beamtengeſetzes und der Durchführungsbeſtim⸗ 
mungen dazu vom 29. Juni 1937 (RGBl. S. 672) 
beſtimme ich, daß die Urkunde über die Ernennung 
zum Studienaſſeſſor auf den 1. des folgenden oder 
nächſtfolgenden Monats ausgeſtellt wird, der auf den 
Tag der Ablegung der Pädagogiſchen Prüfung vor 
dem Philologiſchen Landesprüfungsamt folgt. 
Dieſer Zeitpunkt wird von dem Philologiſchen 
Landesprüfungsamt im Einvernehmen mit mir (bei 
den Ländern von der zuſtändigen Unterrichts⸗ 
verwaltung) bei Überſendung des Zeugniſſes über 
die Pädagogiſche Prüfung feſtgeſetzt. Er ſoll in der 
Regel vom 1. des folgenden Monats ab rechnen, 
wenn das Zeugnis über die Pädagogiſche Prüfung 
bis zum 15. j. Mts. abgeſandt wird und die Aus⸗ 
fertigung und Aushändigung der Urkunde noch bis 
zum darauffolgenden 1. erfolgen kann. Wenn die 
Zeugniſſe erſt nach dem 15. eines Monats abgeſandt 
werden, rechnet der Tag der Ernennung vom 1. des 
nächſtfolgenden Monats ab. (Beiſpiel: 1. Zeugnis 
abgeſandt am 8. Oktober, Tag der Ernennung 
1. November. 2. Zeugnis abgeſandt am 25. Oktober, 
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Tag der Ernennung 1. Dezember.) Die Ober⸗ 
präſidenten (in Berlin der Stadtpräſident) haben 
die Ausfertigung der Urkunde nach Eingang des 
Pädagogiſchen Prüfungszeugniſſes ſo zu beſchleu⸗ 
nigen, daß die Urkunde noch rechtzeitig vor dem 
fälligen Zeitpunkt dem Studienaſſeſſor durch den 
Direktor ſeiner Schule zuſammen mit dem Pädago⸗ 
giſchen Prüfungszeugnis ausgehändigt werden kann. 

2. Die Urkunde über die Ernennung zum 
Studienaſſeſſor hat nach Muſter 6 des Erlaſſes des 
Führers und Reichskanzlers vom 10. Juli 1937 
(RG Bl. I S. 769) in Zukunft folgenden Wortlaut: 


Im Namen des Deutſchen Volkes. 


Ich ernenne 
den (die) Studienreferendar (referendarin) 

zum (zur) Studienaſſeſſor (aſſeſſorin). 

Ich vollziehe dieſe Urkunde in der Erwartung, 
daß der (die) Ernannte getreu ſeinem (ihrem) 
Dienſteide ſeine (ihre) Amtspflichten gewiſſenhaft 
erfüllt und das Vertrauen rechtfertigt, das ihm 
(ihr) durch dieſe Ernennung bewieſen wird. Zu⸗ 
gleich darf er (ſie) des beſonderen Schutzes des 
Führers und Reichskanzlers ſicher ſein. 


Namens des Führers und Reichskanzlers 
Für den Miniſterpräſidenten 


Im Auftrage 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 


Der Oberpräſident, 
(in Berlin der Stadtpräſident der Reichshauptſtadt) 
Abteilung für höheres Schulweſen. 


(Siegel.) (Unterſchrift.) 


3. Von der Aufnahme der Worte „unter Be⸗ 
rufung in das Beamtenverhältnis“ in der Er⸗ 
nennungsurkunde iſt abzuſehen, weil den Studien⸗ 
aſſeſſoren dieſe Mitteilung bereits bei der Aufnahme 
in den Vorbereitungsdienſt gemacht wird. 


4. Bei der Übermittlung des Pädagogiſchen 
Prüfungszeugniſſes und der Urkunde über die Er⸗ 
nennung zum Studienaſſeſſor iſt dem Studien⸗ 
aſſeſſor ſchriftlich zu eröffnen, daß er nach $ 30 
Abſ. 1 DBG. Beamter auf Widerruf iſt und durch 
ſeine Ernennung ein Recht oder eine Anwartſchaft 
auf Beſchäftigung im öffentlichen höheren Schul⸗ 
dienſt, auf Aufnahme in die Anwärterliſte oder auf 
Anſtellung nicht erwirbt. 


5. Das Aſſeſſorendienſtalter der Studien⸗ 
aſſeſſoren rechnet von dem in der Urkunde über die 
Ernennung zum Studienaſſeſſor angegebenen (vgl. 
D 1) oder von dem Tage ab, auf den das Dienſtalter 
anderweit, etwa unter Berückſichtigung von Arbeits⸗ 
dienſt, Heeresdienſt, Landjahrtätigkeit, hauptamtlicher 
Tätigkeit in der NSDAP. uſw., feſtgeſetzt wird. 

6. Wegen der Feſtſetzung des für die Berechnung 
der Diäten der Studienaſſeſſoren maßgebenden 


Diätendienſtalters nach § 17 Abſ. 1 des Reichs⸗ 
beſoldungsgeſetzes verweiſe ich auf Abſchn. III C 
Abſ. 2 des Runderlaſſes vom 20. Februar 1937 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. S. 94 und Weidmannſche 
Taſchenausgaben Neue Folge Heft 2 S. 177). 


7. Die ernannten Studienaſſeſſoren werden in 
der bisherigen Weiſe in einer Aſſeſſorenliſte ein⸗ 
getragen ($ 3 der Anwärterordnung) und nach Bedarf 
zu Beſchäftigungsaufträgen herangezogen (88 10 
und 11 Anw., Weidmannſche Taſchenausgaben 
Neue Folge Heft 2 S. 179 und 194). 


8. Im übrigen bleiben zunächſt noch die bis⸗ 
herigen Vorſchriften der Anwärterordnung in Kraft. 
Die Unterrichtsverwaltungen der Länder können 
hierzu bis zur Bekanntgabe einer endgültigen Reichs⸗ 
anwärterordnung die bisherigen Vorſchriften über 
die Rechtsverhältniſſe der Studienaſſeſſoren weiter 
in Geltung laſſen. 


9. In die nach dem Stande vom 15. November 
und 15. Mai aufzuſtellenden Überſichten über die 
Zahl und Beſchäftigung der Studienaſſeſſoren ſind 
in Zukunft nur die neuen Studienaſſeſſoren auf⸗ 
zunehmen, die bis zum 1. November bzw. 1. Mai 
zu Studienaſſeſſoren ernannt worden ſind. Die 
noch nicht ernannten Studienreferendare werden 
erſt beim nächſten Termin mit aufgenommen. 


Berlin, den 15. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres 
Schulweſen) und den Herrn Reichskommiſſar für 
das Saarland in Saarbrücken. — Abdruck an die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen). — E VII c 20 E III e, Z II a. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 414.) 


b) Für Preußen 


469. Beurlaubung von Beamten aus dem 
Hauptamt. 


Die Verordnung zur Durchführung des Deutſchen 
Beamtengeſetzes vom 29. Juni d. Is. (RGBl. 1 
S. 669) ſieht in den Ausführungen zu § 17 des 
Deutſchen Beamtengeſetzes im Abſ. 7 vor, daß eine 
Beurlaubung aus dem Hauptamt auf mehr als 
ſechs Monate auch dann nicht ſtatthaft iſt, wenn 
eine ſolche zum Zwecke des Übertritts zu einer 
anderen Verwaltung oder in einen anderen Beruf 
in Frage kommt, es ſei denn, daß die oberſte Dienſt⸗ 
behörde die längere Beurlaubung ausnahmsweiſe 
genehmigt. Ich erteile hiermit dieſe Genehmigung 
in allen den Fällen, in denen nach dem Erlaß des 
Herrn Preußiſchen Miniſters für Handel und Ge⸗ 
werbe vom 25. Juli 1932 (RM Bl. S. 207) vor der 
planmäßigen Anſtellung als Gewerbeoberlehrer, 
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Fachvorſteher, Direktorſtellvertreter, Schulvorſteher II 
und Direktor uſw. die Ableiſtung eines Probejahres 
vorgeſehen iſt. 


Der Erlaß wird nu rim RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 0 2 
veröffentlicht. 3 = 
Berlin, den 21. Auguſt 1937. ” =; 

= oe 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 


(Abteilung für Berufs⸗ und Fachſchulweſen), 
Berlin O 27. — E IV 10158 Z II a. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 416.) 


Volksbildung 
a) Für das Reich 


470. Anerkennung von Schmalfilmerzeugniſſen 
als Sicherheitsfilm. 


(1) Die Firma Voigtländer⸗Gevaert G. m. b. H., 
Berlin⸗Spindlersfeld, hat neben ihren durch die 
Bekanntmachung des Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſters für Wiſſenſchaft, ren und Volks⸗ 
bildung vom 18. Mai 1936 — Vb 920 — (RMin.⸗ 
Amtsbl‚dtſchWiſſ. S. 262, RMBli V. S. 711) an⸗ 
erkannten Schmalfilmerzeugniſſen noch die Her⸗ 
ſtellung nachſtehender Schmalfilmarten auf⸗ 
genommen: 

1. Unipan⸗Umkehr⸗Film 15/10 Din 
16 mm (2 * 8 mm) Em. Nr. 24 197, 

2. Unipan⸗Umkehr⸗Film 11/10 Din 
9,5 mm Em. Nr. 24 839, 

3. Unichrom⸗Umkehr⸗Film 12/10 Din 
16 mm Em. Nr. 25 402, 

4. Unichrom⸗Negativ⸗Film 10/10 Din 
16 mm Em. Nr. 27 077, 

5. Unipan⸗Negativ⸗Film 15/10 Din 
16 mm Em. Nr. 26 348, 

6. Duplikat⸗Umkehr⸗Film 
16 mm Em. Nr. 26 638. 


(2) Gemäß Erlaß vom 23. Januar 1932 
(MBli V. S. 65) über Schmalfilmvorführungen hat 
die Chemiſch⸗Techniſche Reichsanſtalt in Berlin⸗ 
Plötzenſee auch dieſe Schmalfilmerzeugniſſe geprüft 
und nach dem hierüber ausgeſtellten Zeugnis vom 
4. Juni 1937 — Tgb.⸗Nr. 2621/37 — feſtgeſtellt, daß fie 
den Bedingungen der $$ 1—4 der Polizeiverordnung 
über Schmalfilmvorführungen vom 23. Januar 1932 
(GS. S. 57) entſprechen. 

(3) Es ſind ſomit neben den in der oben 
erwähnten Bekanntmachung vom 18. Mai 1936 auf⸗ 
geführten Schmalfilmerzeugniſſen der Firma Voigt⸗ 
länder Gevaert G. m. b. H., Berlin⸗Spindlersfeld, 
auch die vorgenannten Schmalfilmerzeugniſſe dieſer 
Firma im Sinne des § 1 a. a. O. anerkannt, ſofern 
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ſie in Ausmaß und Kennzeichnung den vorſtehenden 
Abbildungen entſprechen. 


Berlin, den 4. Auguſt 1937. 
Der Reichsführer SS. u. Chef der Deutſchen Polizei 
im Reichsminiſterium des Innern. 
Im Auftrage: Eickhoff. 
Bekanntmachung. — O-VuR. Th. Allg. 478. 


* * 
*. 


Wird hiermit bekanntgegeben. 
Berlin, den 27. Auguſt 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf Baudiſſin. 
Bekanntmachung. — Ve 2361. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 417.) 


b) Für Preußen 


Körperliche Erziehung 


Gu f t fa h ert un d ü f och u 


a) Für das Reich 


471. Einführung von Ruderleiſtungsſcheinen 
im freien Sportbetrieb. 


Im Verfolg meines Runderlaſſes vom 19. Januar 
1937 — K I 8100/7. 12. 36 — erſuche ich, die von 
dem Hochſchulinſtitut für Leibesübungen in Berlin 
gemachten Vorſchläge, betreffend die Einführung 
von Leiſtungsſcheinen für die Ruderausbildung im 
freiwilligen Sportbetrieb, unter Berückſichtigung der 
örtlichen Verhältniſſe praktiſch zu erproben und mir 
zum 1. Juli 1938 über die gemachten Erfahrungen 
zu berichten. Dabei ſtelle ich anheim, bereits in der 
Leiſtungsgruppe A eine zwei⸗ bis dreitägige Wander⸗ 
fahrt bzw. die Forderung einer beſtimmten Anzahl 
von Fahrten bzw. Fahrtkilometern (insgeſamt etwa 


— 
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150 km) vorzuſehen und gegebenenfalls auch das 
Rudern im Gig⸗Einer mit in den Ausbildungs⸗ 
plan A aufzunehmen. Von der Ablegung einer 
Schwimmprüfung kann mit Rückſicht auf die 
Schwimmausbildung in der Grundausbildung ab⸗ 
geſehen werden. Gegebenenfalls genügt der Nach⸗ 
weis der Schwimmfertigkeit durch das Reichsſport⸗ 
abzeichenheft, durch ein Freiſchwimmerzeugnis oder 
durch den Grundſchein der DLRG. Bei den An⸗ 
forderungen unter A 3 iſt das Dunkelheitsfahren 
wegen der Gefährdung des Bootsmaterials zu 
ſtreichen. Zwecks Vereinheitlichung der Ruder⸗ 
ausbildung an den Hochſchulinſtituten für Leibes⸗ 
übungen beabſichtige ich die Veranſtaltung eines 
Lehrganges im Frühjahr des nächſten Jahres, auf 
den ich jetzt ſchon hinweiſe. 


Berlin, den 26. Auguſt 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Uſadel. 


An die Hochſchulinſtitute für Leibesübungen in 
Königsberg, Greifswald, Breslau, Halle, Kiel, 
Göttingen, Münſter, Marburg, Bonn, Frankfurt 
a. M., Köln (durch die Herren Univerſitäts⸗ 
kuratoren, bei Frankfurt a. M. und Köln durch 
die Univerſitätskuratorien). — K 1 8100/25. 8. 37. 


(R Min AmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 418.) 


472. Lehrgang an der Reichsakademie für 
Leibesübungen in Berlin. 


Bei der Reichsakademie für Leibesübungen in 
Berlin⸗Charlottenburg, Reichsſportfeld, wird in der 
Zeit vom 1. November 1937 bis zum 31. März 1938 
wiederum ein Lehrgang für Studienreferendare 
und Studienaſſeſſoren durchgeführt, an dem erſt⸗ 
malig auch Volksſchullehrer und Schulamtsbewerber 
teilnehmen können. 


Zur Teilnahme an dieſem Lehrgang werden 
zugelaſſen: 

a) Studienreferendare mit der Lehrbefähigung 
für Leibesübungen und körperliche Erziehung 
zur Vertiefung ihrer Ausbildung zwecks be⸗ 
ſonderer Verwendung auf dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung im Bereiche des Reichs⸗ 
erziehungsminiſteriums. 

Sie erhalten bei entſprechender Eignung, 
die in einer Akademieprüfung nachzuweiſen iſt, 
das Zeugnis über den erfolgreichen Beſuch der 
Akademie. 


b) Studienreferendare mit der Lehrbefähigung in 
Boxen, Fußball und Schwimmen (dritte Turn⸗ 
ftunde). Die Bewerber können bei ent⸗ 
ſprechender Eignung am Schluß des Lehrgangs 
zur Erweiterungsprüfung im Fach Leibes⸗ 
übungen und körperliche Erziehung zugelaſſen 
werden. 

Zu a und b: Es können auch Studien- 
aſſeſſoren zugelaſſen werden. 


c) Ausnahmsweiſe werden auch zugelaſſen Stu⸗ 
dienreferendare, die weder die Lehrbefähigung 
für Leibesübungen und körperliche Erziehung 
noch die für die dritte Turnſtunde beſitzen, aber 
durch längere Tätigkeit auf ſportlichem Gebiet 
und ihre bisherigen erzieheriſchen Erfolge die 
Gewähr dafür bieten, daß ſie das Lehrgangsziel 
erreichen. 

Sie werden am Schluß des Lehrganges 

zur Vorprüfung für die wiiſſenſchaftliche 
Prüfung im Fache Leibesübungen und fürper- 
liche Erziehung zugelaſſen. 
Volksſchullehrer und Volksſchullehreranwärter, 
die ſich für eine beſondere Verwendung auf 
dem Gebiete der körperlichen Erziehung eignen 
und ſich hierauf vorbereiten wollen. 

Sie erhalten bei Eignung, die in einer 
Akademieprüfung nachzuweiſen iſt, das Zeugnis 
über den erfolgreichen Beſuch der Akademie. 


Von der Reichsakademie wird eine Unterrichts⸗ 
gebühr von 100 RM monatlich erhoben. Die Koſten 
für Unterkunft, Verpflegung und einheitliche Sport⸗ 
kleidung ſind hierin eingeſchloſſen. Die Koſten für 
eine Kollektivunfallverſicherung werden geſondert 
erhoben. Bedürftigen Teilnehmern ſtelle ich Bei⸗ 
hilfen bis zur Höhe von 125 RM monatlich in 
Ausſicht. 


Die Meldungen ſind bis zum 1. Oktober 1937 
durch Ihre Hand an die Reichsakademie für Leibes⸗ 
übungen in Berlin⸗Charlottenburg 9, Reichsſport⸗ 
feld, einzureichen. 


Die Bekanntgabe iſt beſchleunigt zu veranlaſſen. 
Berlin, den 9. September 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Krümmel. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
höhere Schulen), die Herren Regierungspräſi⸗ 
denten (Schulabteilung), den Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung 
für Volks⸗ und Mittelſchulen) und den Herrn 
Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken. — Abdruck zur Kenntnis an die Herren 
Direktoren der Hochſchulinſtitute für Leibes⸗ 
übungen in Berlin, Königsberg, Greifswald, Kiel, 
Breslau, Halle, Göttingen, Marburg, Münſter, 
Bonn (durch die Herren Univerſitätskuratoren), 
in Köln und Frankfurt a. M. (durch das Uni⸗ 
verſitätskuratorium, Köln: über den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar) und an die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder mit Hochſchulen. — K 1 8113 RA/ 
20. 8. 37 E III, E II b. 


(RMin Amtsbl DtſchWiſſ. 1937 S. 419.) 


b) Für Preußen 
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Sonſtiges 


473. Elektriſche Maßeinheiten. 


Auf Grund des § 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die | elektriſchen Maßeinheiten, 


werden dem Syſtem 17 folgende Elektrizitäts⸗ 
zählerformen als Zuſatz eingereiht: 


| 
Zuſatz zu Syſtem 1%], die Formen EFkIS, 
EFZ k 18, EFkI1t S, EFZ k It S, Induktions⸗ 
Münzzähler für einphaſigen Wechſelſtrom, 
hergeſtellt von der Firma Heliowatt Werke 
Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg. 


Eine Beſchreibung wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonderdrucke 


dieſer Veröffentlichung können von der Franckhſchen 
Verlagshandlung in Berlin W 62, Lützowplatz 1, 
bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 31. Auguſt 1937. 


Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
In Vertretung: Gehrcke. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 420.) 


474. Berichtigung. 


In dem Verzeichnis der Veränderungen unter 
den höheren Schulen der Länder (RMin Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 379) muß es unter A lauten: „Parchim: 
Reformgymnaſium (bisher Gymnaſium)“. 
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